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ernte und 
Verarbeitung des 

Kapitel 
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2.1 Zuckerrohrernte und 

Transport 

2.2 Die Gewinnung des 

Zuckerrohrsaftes 

2.3 Das Einkochen des Saftes 

2.4 Nebenprodukte der 

Zuckerrohrverarbeitung 
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zum 1oojährigen 
Bestehen 

des Zuckerkonzerns 
Marienburg ....... 

. 
• 

33 
Surinam 

Zuckerfabnk 

34 
Surinam 

Zuckerrohrernte 

35 
Surinam 

Transport 
SURINAME lOOc 

36 
Surinam 

Masch1nen 

~ .•. ,. . ·~·-{""!. ~ I -

I • 

-. --:..-
S.Q MAWiNßURG 111112·1982 

Briefmarkenmotive zu•· Ver arbei tung 

des Zuckerrohrs kö nnen gr ob eingeteilt 

werden in : 

Zuckerrohrernte 

Zuckerrohrtransport 

Gewinnung des ZuckelTohr aftes 

Einkochen de Saftes 

Nebenprodukte der 

Zuckerrohrve t·arbei tung 

Aus historischer Si cht gehören zu di C' ­

sem Thema auch die Briefmarken, di C' 

sich mit der Sklaverei beschäftigen: 

sie wurden in einer kleinen Auswahl 

zusätzlich berücksi chtigt. 



37 
Cuba 
Arm m1t Machete 

42 
Nevis 

Verladung 
von Rohr 

38 
Cuba 
Arm m1t M achete 

39 
Cuba 

Zuckerrohrernte 

40 
Swazlland 

Zuckerrohrernte 

41 
Fidschi-Inseln 

Zuckerrohrernte 

Die Ern te des Zuckerrohrs erfolgt auch 

heute noch in vielen Gebieten von lland 

mi t dl:'m ll ackmesser . der Machete. 

Das geschlagene Rohr w ird verladen 

und mit den verschiedensten T ransport­

mitteln zu den Fabriken gebracht. 

..... 
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43 
Haiti 

Ochsenkarren 
m1t Rohr, 

Claudinette Fouchard, 

Weltzuckerkömgm 
1960 

44 
Cuba 

Ochsenkarren 

m1t Rohr 

46 
Trinidad und Tobago 

Zuckerrohrernte; 
Ochsenkarren m1t Rohr; 

Zuckerrohrfeld 

CUUD•JIIllll PQUO(AtO • MIU KAfn 
tiiN I "'ONOWJ DU IUO.I • I"O 

20 
I 

TRINIDAD & TOBAGO 

---------=-



45 
Cuba 

Traktorzug mot Rohr 

47 
Cuba 

Eosenbahntransport 
des Zuckerrohrs 

48 
Fidschi-Inseln 

Transport des 
Zuckerrohrs mit 

der Bahn 

49 
Britisch-Guiana 

Zuckerrohr on 
Flachbooten 

ST. (;J(JTTS 75c SUGAR CANE 
IHDUSTRY 

55 
Britisch-Guiana 

Ankunft der 
Boote an der 

Fabrok 

56 
St. Vincent 

Verladung von 

Rohr mot Kran 

50-54 
St. Ki tts 

Verladung von 

Zuckerrohr auf 
eone Feldbahn 

19 ..... 
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~Gewinnung des Zuckerrohrsaftes 

Die Gewinnung des Saft<'s aus dem 

Zuckerrohr erfolgt durch AuspreSSC' n. 

Das dabei zurückbl eibende ausgepr cßte 

Zuckerrohr !w i ßt Bagasse. 

Der dirC' kte Genuß d<'S Saftes C'rl'ol gt 

durch Aussaug<'n oder durch Ausqu<' t­

schen dC's Rohrs mit g<'<' ign<'t<'n Prt'ßvor ­

richtung<'n. lpben dC'n l<'l7tNen wurden 

schon l'rüh Zur kerrohrmühl <'n für di<' 

ge werblicll<' utzung entwickelt. Zuck<'r­

rohrmühiC'n bC's tchen im \\ C'Scnt li chPn 

aus zw C' i (oder drei) parall <' l cn und sC'hr 

dicht benachbarten Zylind C' rn. di<' üb<'r 

<'ine Art GC' tri C'be mitf' inandC'r so VC'I'bun ­

dC' n sind. daß sie entg<'gf'ng<'SC'tzt 

r otier C' n. 

Anordnungen diC'S!' r Art sind ni cht 

nur in dC' r Zuckergewinnung bekannt. 

sond ern z.ß. auch in dC' r Metallurgie. 

Die l'rüh C' r e Ansicht. die Entstehung 

diese r T<'chnologie der Rohrv<' rarbeitung 

sei mcdit<'rrancn Ursprungs. ist in dC' n 

IC' tz ten Jahr<'n durch n<'Ut'l'<' Untersu­

chungen in Frage gestf'll t worden. So 

w ird vermu tet. daß die Zuckerrohrtech­

nologie sich aus der Baumwollverar ­

beitung ablcit<'t: bei d<'r primitiven Art 

der Zuck<'rrohrver arbeitung werden 

horizontale 2-\Valze n- l ühl<' n benutzt . 

w ie sie ähnli<' h auch zur Trennung 

dN Samen vo n dPr Baum wo lle bekannt 

sind. Das Konzept nimmt C' ine Übertra­

gung d<' r TPchnologic von lndi<'n/China 

(Baumwolle) in die PU<' \VC'It (Zucker ­

rohr) an, möglicher w<' iS<' durch diC' 

Jt'suitcn. 

Somit liigc der Ursprung diese r 

T<'chnologie also nicht im Mittcl­

nl<'crraum . sonder n i m Iittetameri ka 

des l'rüh <'n 16. Jahrhunder ts. 

Ein <' l'rühc Zuckr rrohrprcssc ist auf' 

d<' r Briel'marke 57 zu SC' hen. ein als 

.. Frangourinipr '' brz<' ichnetes Gerät. bei 

dem das Hohr zwisch<'n einer I'<'St<'n 

Platt<' und <'iner b<'wPgli chen . schwPrcn 

Walze' ZNC(UC' tscht w ird. 

57 
Mauritius 

frühe Zuckerrohr­
presse. 

.. Frangounnoer" 

58 
Mauritius 
vertokale 

3-Walzen-Mühle, 
Ochsenanlneb 

59 
Cuba 

verlokale 
3-Walzen-Mühle. 

Ochsenanlneb 

60 
Komoren 
verlokale 

3-Walzen·Mühle 



61 
Brunei 

vert ikale 

3·Walzen·Mühle. 

Ochsenantneb 

Als bedeutende Wei terentwick lung gilt 

die vertikal e Anordnung der Walzen. die 

einen Antrieb über lange GöppPistangen 

ermögli chte. Damit waren auch Tiere 

leichter einse tzbar. zudem war ein 

besse res Ablaufen des Saftes von d<'n 

Hollen gewährir isteL 

_..,.)l:..J_JI.J~ 
BRUNf.l OAAIJSSA.l AM 

Ein Kuriosum stell t bei genauer er 

Betrachtung der Briefmarkenblock von 

Madeira dar: Die abgebildete vertikale 

lühle paßt nicht in das 15. Jahrhundert. 

DiP Konstru ktion mit dem rnr nschlichen 

KurbPiantrieb (man beachte auch die 

Größe der Kurbel) kann woh l nur als 

Ausdruck lairnhafte r Phantasie gewertrt 

wrrd<' n. Schli eßli ch muß die' Kraft zudpm 

noeh übPr ein zusätzliches Getri ebe 

wirdl' r umgPienkt werd en. 

Berrits im 16. Jahrhundert wurd<•n 

als andere Kraftquollen auch Wasser­

und Wind energie genutzt. 

62 
Portugal-Madeira 
Erste Zuckermühle auf M adeora 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . 
• &.:~::..a.'!"~ii!L!I• . . ........................................... ...... 

. . ................................................. 
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63 
Jungferninseln 

Zuckerrohr­
mühle, Anlneb 

durch W'"d 

64 
Barbados 

Zuckerrohr-
mühle. Antneb 

durch Wtnd 

65 
Antigua und 

Barbuda 
Zuckerrohr-

pflanzung 

• SOc 
~· ~ .. ... , 

:' 1688'~ 
·. 1988 ; ...... ,-· 

Auf d<>r r. larkP 65 ist eint' windgctriP­

bcnc l ühlc zu sehen. DarstPllung und 

Inschrift sollen zum An laß diPnPn. 

an die enge Verbindun g dPr GPwinnung 

von Kolon ialzucker mit drr Skl averei 

zu erinnern . Die folgende Auswahl mag 

hier stellvertretend für ein<' gr ößere 

nzahl von Briefmarken zu diesem 

Thema stehen. 

. . 
. 
• 

Das System der Ski • 
fl averet 
onerte tm Dreteckshandel 

ZWtschen Europa 
Afnka und der Neue~ 
Welt. Dte Marke aus 

Trlnidad und Tob ago Wtll 

dtes symboltsreren. 

66 
St. Vincenl 

Sklaven 
sehnetden 

Zuckerrohr 

67 
Trlnldad und 

Tobago 
Sklavenschtff, 
Handschellen 

68 
Trinidad und 

Tobago 
Sklave 

in Kelten, 
Dreteckshandel 

: .......... . 
. . 

69 
St. Vincenl 
Sklaven in 

Ketten. 

W Wtlberforce 



Zu dC'n bede ute nds te n Gegne rn dN 

Skla vC' r C' i ge hö r te d e r Eng länd e r 

Willia m Wilbc rfo •·ce Cl 7 59-1 33). t\ ls 

Mitglied dC's llo usC' of Co mmons s N ztt• 

er 1 0 7 e in Ver bot des Sklavenhande ls 

durch . 

t\ndNC' bf'deutcn d e Pe rsön­

lichke ite n in diese r Sa ch C' ZC' igt 

de r Bl ock von Anguilla. 
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70 
Anguilla 

--I-150th Anniversary of the Abolition of Slavery 1984-I-
... ....... ..... ... ..... ................... .. ... .... . ..... . 
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--I-150th Anniversary of the Abolition of Slavery 1984 -I-

150. Jahrestag der Abschaffung der Sklavereo 

t -c.n 
<::) ....... 
:::r-
> 
=' 
=' 
< 
t";;) 

""'l 

"" Co> 
""'l 

« 
0 ......, 
....... 
:::r-
t";;) 

> 
C"" 
~ 
....... 
0 

=' 
0 ......, 
~ 
Co> 
< 
t";;) 
""'l 

« -~ 
00 
~ 

+ 
23 
•••• I 



.. .. . . 
24 

71 
Mauritius 

Ankunft 
1ndischer 

Einwanderer 

72 
Fidschi-Inseln 

100. Jahrestag 
der ersten 

Einre1se 

1nd1scher 
Arbeitskräfte 

73 
Mauritius 

indiSChe 

Feldarbeiter 

Das Verbot der klaverei vor etwa 

150 Jahren brachte neue Probleme. Wie 

sollten die Zuckerrohrku l turen we i ter 

bearbeitet werden? ln Pinigen Ländern 

wurde dieses Problem durch bi ll ige 

Arbei tskräfte aus dem Ausland gelöst. 

74 
St.VIncent 

Maschinen­
anlage 

75 
Guadeloupe 

Zuckermühle 

76 
Cuba 

Zuckermühle 
.. EI Progreso" 

Mit der mstell ung auf maschinell ange­

tric•benc Mühlen kam man zum Prinzip 

der horizontalen Anordnung der Walzen 

zurück. 

80 ANIV BIBUJTECA NACIONAL JOSE MARTI 



~ 2.3. 
Da inkochen des Saftes 

Auf rinPr weiter oben abgebildeten 

~la rkr \'On i\ lauritius (58) i t das Siede­

haus. dir nächste Stati on der Zucker­

herstpllung. zu Prkennen. Frülwr wurde 

der Saft über offenem Feuer vorsich tig 

bis zur beginnenden Kristallisation 

eingrdickt. wobei der • art von einem 

Krsscl zu m n ~ichs tc n weitergeschöpft 

wti rd r: j cdr r Kc•sse l wurd e dabei auf 

einr r bestimmten Temperatur gehalten. 

Dir im Saft Pnthal ten en Eiweiße wurd en 

beim Erhi tzen ausgt' fällt und bildeten 

einrn Schaum. der auch and er r Vr run­

re in igungcn umschloß und abgeschöpft 

wt' rdcn mußlC'. Zum Ausfällen drr 

Pnanzrns~iurr n des Zuckcn ·ohrsaftes 

setztr man spüt<' r Kalkmilrh zu. Dr r ent­

St<'hrnd<' schwNlösliche ireirr schlag 

der Salze diC'scr Säuren konnte nun auch 

entfern t werden. Durch Zusatz von Fett 

wurd<' d<'m Überkochen beim Eindicken 

des Saftrs entgrgrngewirkt. 

Dir Schwierigkeit beim Eindampfen 

von Zuckrrsaft bis zum kristallinen 

Produkt lüßt sirh in einem häuslichen 

Versuch lr icht demonstrier en. Ab etwa 

160 C beginnt sich ein Zuckersirup 

hellbraun zu verfärben . Bei einer Tempe­

ratur \'On I 0 C bildet sich ein dunkel ­

brauner Kar amr l. ein Prozeß. der beim 

Anfr rtigen von Süßigkr i te n mitunter 

durchaus erwü nscht ist. abr r eigent lich 

nichts and <' r rs als eine Ze rsetzun g des 

Zuckrrs darstellt. 

lleu te wird das Eindicken des Zucker­

r ohrsaftrs durch Vr rdampfcn des 

Wasser s in grschlosscnen Kochappa­

r aturen untPr vprmindertr m Druck 

vor genommPn. 

77 
Antigua und 

Barbuda 
Siedehaus auf 

.. Delaps Estate" 

78 
Costa Rica 

Zuckersoederei 

79 
SI. Vincent 
Siedekessel 

25 
••••• I 
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80 
Chlna-Formosa 
F1sch aus 
geblasenem 

Zucker 

·· bcr das Verh alten des Zuckcrs beim 

Erhitzen. aber auch für dessen Ver ­

arbeitung zu Kunstwerken, sind Erfah­

run gen erforderlich. wiC' sie die beiden 

Bri efm arken aus China-Formosa 

vor aussetze n. 

81 
China-Formosa 
Aus Zucker 

angefert igtes 
B1ld 

82 
Antigua und Barbuda 

Verladen von Zuckerfässern. 
Wdloughby Bay 

Die wC'itr r r n Schri ttr der Zuckergewin­

nung (Zentrifugier r n, Trocknen. Vr r ­

packen) wrrdl' n auf Briefm arken nur 

srltr n bzw. übrrhaupt ni cht gezeigt. 

Ein Block. der an dir Abschaffung 

der Sklavrr ei rrinn r rt. zr igt das Verladen 

von Zuckrrfässrrn . die früher allgrmcin 

zum Transport des Zuckr.rs di r ntc n. 



83 
Cuba 

Zuckermühle 

85 
Cuba 

Schne1den des 

Zuckerrohrs 

87 
Cuba 

Zuckerrohrernte 

89 
Cuba 

Zuckerlagerung 

Einen Querschnitt durch die gesamte 

Zuckergewinnung aus Zucker rohr zeigt der 

folgende Satz von Briefmarken aus Cuba. 

Die früher e Produktionsweise (Mitte) w ird 

der modernen gegenüberstell t. 

ZAFRA DE LOS 10 MILLONES 1970 

ZAFRA DE L OS 10 MILLONES 1970 

CUBA 13 
CORREOS 

88 
Cuba 

Zuckerrohr­

arbeiter 

84 
Cuba 

Setzen von 

Stecklingen 

und Düngen 

86 
Cuba 

Transport 

des 

Zuckerrohrs 

27 .... 
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Zuckerrohrverarbeitung 

icher ist Zucker das Hauptpr odukt 

der Zuckerrohrve rarboi tung. A ls <'ben­

produkte fall<'n jedoch weit<' rhin an: 

Bagasse und Melasse. Di<' M<'l ass<' ist 

der nach der Kristallisation des Zuckers 

ver bleibende Sirup: sie enthält immer 

noch einen hohen Saccha•·os<'ant<' il. 

l elass<' wird seit Jahrhundert<'n 

zu oin<'m besonder s von Se<' leutcn 

geschätzten Produkt weiterverarb<' itet. 

dem Rum. Rohrmolasse war dahPr ein<' 

ähn l ich wichtige llandclswa r<' wi<' d<'r 

Zucker se lbsl. Es wurd<' b<'r <' i ts im PrSl l'n 

Kapitel darauf hingewiesen. welch 

gewichtige Roll<' sie im Kampf um die 

Unabhängigk<'it der VC'roinigten . taatcn 

spielte. 

Doch kehren wir zurück zum <'emanns­

grLr änk Hum. tn der englischen Flotte 

wurden ab 1688 täglich bestimmte 

Bationen ausgesehenkt: ein Brauch, 

d<'r <'rst 1970 abgeschafft wor den ist. 

90 
Jungferninseln 
Rumausschank 
auf einem 

Segelsch•ff 



91 
Grenada 

R1ver Antome 

Estate -

Rumbrennerei 
(1785) 

92 
Domin lca 

Rumbrennerei 

(1975) 

93 
Jungferninseln 

Callwood Rum­

Brennerei 

94 
Jungferninseln 

Destdlene 

Zur Rumgewinnung wi rd die 1elassP 

vergoren und ihre 1aischc ansch lirßPnd 

destilliert. 

D 
0 
M 
I 

N 
I 

c $2 A 

Auf den beiden folgenden Briefmarken 

sind die kupfernen Destillier blasen gut 

zu erkennt' n. 

95 
J ung fernlnseln 

Transport der 

Ru mfässer 

96 
Cuba 

Rum 

97 

Zum Rumtransport dirnrn 

Fässer und Flasrhrn. 

29 
•• e •• I 
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98 
Großbritannien 

Lord Nelson und 
HMS V1ctory 

An dieser Stelle sei noch eben j enes 

Sechelden gedacht. d(;'m für die lrtzte 

Heimreise ein Rumfaß als Quartier 

diente. achdem Lord lloratio elson in 

der Schlacht von Trafalgar getötet wor ­

den war. stecktc man die sterblichcn 

Überrcste in ein Faß vo ll Rum . um sin 

für die langr ll<'imfahr t zu konsrrviPr<'n. 

Die aufgeste llte Ehr enwache fiel durch 

T runkenheit auf. 

Eine disziplinarische Untrrsuc:hung 

r rgab. daß die 1änncr dr n Admi ral 

angezapft hattcn. 

99 
Anguilla 
Lord Nelson 
(Gemälde von A F. Abott). 
Wappen von Nelson 

I 75th Anniversary of the Death. of 
* * Lord Nelson * * 

Wird der A lkohol aus der Maische 

abdestilliert. kann er auch als Energic­

träger . zum ßcispiel als Kraftstoff für 

Motoren. vcrwendet we rden. 

Die Zapfsäulc für .. A ikoholbcnzin .. 

aus rgentinien und eine Briefmarke aus 

Brasilien im Rahmen eines Satzes zu 

alternativen Energiequellen sind ß<'l cge 

für so lehr Projrkte. 



100 
Argenlin ien 
Zuckerrohr, 

Zapfsäule 

101 
Brasilien 

Zuckerrohr, 

Kraftstoff· 
tropfen 

102 
Cuba 

Produkte aus 

Zuckerrohr 

f ALCONAFTA 

I • ·~ I~ T 
,~; I 

I 

2000 

Früher wurde die Bagasse zum Behei­

zen der Kesse lanlagen benutzt: heut<' 

betrachtet man sie als kostbaren 

Hohstoff. z.B. für die llerstellung von 

Pap ier . Spanplatten. Faserplatten. 

Formpreßkörpern und verschiedenen 

chemischen Pr odukten. 

Di <' Anzahl der Briefmar ken mit Abbil­

dungen von Fabriken zur Verarbeitung 

von Zuckerrohr ist groß. Daher kann 

hier nur eine kl eine Auswahl vorgestellt 

werd en. Zur zeitli chen Orientie rung 

sind in Klamm ern die Jahreszahlen des 

Erschoinens dieser Bri efm arken (bzw. 

die Jahreszahl der gezeigten Fabrik) 

angegeben. 

103 
Mauritius 

Zuckerfabrik 
Beau Rivage 

(1867) 

104 

Mocambique­
Ges. 

Zuckerfabrik, 

Zuckerrohr 
(1925) 

105 

Cuba 
Zuckerfabrik 

(1928) 

106 
St. Ki tts- Nevis 

Zuckerfabrik 
(1954) 

107 
Dominikanische 

Republik 
Zuckerraffinerie 

.. Central Rio 
Haina" (1953) 

31 ..... 
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108 
Salvdor 

Zuckerfabnk 
(1977) 

109 
Fidschi-Inseln 

Zuckerfabnk 
Labasa (1980) 

110 

Nicaragua 
Zuckerfabnk 
.. V1ctona de 

Jullo" (1985) 

111-115 

St. Christopher 
(St. Kitts) 

Zuckerfabnk 
(1987) 

INGENIO CENTR.-.l AZUCARERO JIIOA 

NICARAGUA ~·· ----· •u.-~ 

SUGAR CANE 
I NDUSTRY 

116 

Nevis 
New R1ver 

Mühle 

117 
Nevls 

letland 
Plantalion 

118 
St. Kitts 
Rawlms 

Plantalion 

Von drn al l en Zuckermühlen der kari­

bisclwn Inse ln haben ·· berreste die Zeit 

übNdauerl. Diese wurden in einigen 

Fiillen ausgebaut und dirnrn hrute dem 

Tourismus als TE'il von llolelanlag<'n . 

lWW!Riotr Moll 

NEVIS 

(ST.I<ITTS 

15c 

$3\ 
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